
Anders Björnberg, Teaching and Growth Auseinandersetzung dıe Teilnahme
Lund Uninversity Press, 1991 3672 Selten der Christen bzw. der lutherisch-tamili-

schen Kırche der Suche nach 1Ind1-‚.„Die rage wurde gestellt, ob ıne
Erziıehung, dıe In ihrem Vollzug Sanz scher Identität außert sich zunächst VOT

allem 1m Streıit das Erziehungszielund gal chrıistlich Ist, ZUT gleichen Zeıt
In ihrem Inhalt chrıistlich 1Im dogmatı- der kırchlichen Schulen, dann auch In

schen Sınn seiIn kann‘“®. So wird VO  — der der Ausbildung VO  — lutherischen heo-
ersten Jagung des Internationalen MIS- logen, indisch In der Sprache un 1m

s1ıonsrates, 1928, berichtet (B]örnberg enken
‚„„Chrıstian Relig10us Educatıon inwıdmet deren rbeıt Thema ‚„Reli-

g1Öse Erzıehung‘“‘ besondere Aufmerk- 1ocal and International Miss1ıonary
Context 1900 till the early 19 heißtsamkeıt, VOT allem el eıträge AUs$s

Indien €1 ıne wichtige Rolle spiel- der Untertitel der Promotionsarbelıt,
ten) DiIie Trbeıt lutherischer Missionen dıe Einblick einerselts einen

Abschniıtt der Missionsgeschichte undIn Indıen, besonders hre katechetischen
un evangelistischen Ansätze (konzen- der Suche nach Inkulturation g1bt,

andererseits 1ın dıie Verständigungsbe-trıert 1m Semiinar in ITranquebar, später
in Gurukul/Madras) und Erfahrungen mühungen zwischen Theologıe un
ın der Auseinandersetzung mıiıt den päd- Pädagogık unter den Arbeıtsbedingun-
agogischen Programmen der ersten dre1 SCH der Missıon.
Jahrzehnte uUuNsececIcs Jahrhunderts, wird Jürgen Schroer
ıIn einem hıstorisch angelegten Aufriß
lebendig. Zunächst siınd die Leipziger
Missıon und die der Kırche VO  — Schwe- Jürgen Oltlmann (Hg.), Christliche

Exıstenz im Demokratischen Auf-
den, dıe jede ihren eigenen europäıischen bruch Europas Probleme han-
Hıntergrund miıtbringt (von I ıberalıs- GE Orientierungen. Chr. Kaıser
I1US über Luther-Renaissance bıs ZUT Verlag, München 1991 166 Seıiten. Br.
Reformpädagogı1k) un sıch mıiıt Luthers
Katechismus in der Welt Indiens 18,—
rechtfinden muß, dann kommen nord- )Das Taschenbuch g1bt dıe eierate
amerıkanische un englısche Stimmen wlieder, dıe auf der ersten gemeiınsamen
HINZU. Tagung der (westdeutschen) Gesellschaft

Es sind dıe Jahrzehnte, in denen für Evangelısche Theologıe un! des
Indien sıch selbst finden will, ‚„„nat10- (ostdeutschen) Arbeitskreises für Vall-

nalıstisch““ nıcht nach europäischem gelısche Theologıe nde 1991 nach
Vorbild, ohl aber (dafür stehen z. B ihrem Zusammenschluß gehalten WUul-

den Titel un: Untertitel SOWI1e dieGandhı un: Tagore) auf der Suche nach
Identität. So suchen indische Christen Namen der Referenten lassen al-

iıhren eigenen Weg, sefizen sıch mıt tungsvoll zugreıfen. Je weıter dıe Lek-
Schweden WIE mıiıt Deutschen auselnan- ture vordringt, eSsSTIO gemischter werden
der, die beide schr Nau unterschel- jedoch die FEiındrücke. Eın (janzes
den wußten zwıischen westlicher Zivili- konnte das 340 ohl N1IC. werden,
satıon un! Christentum (S 229), Söder- eıl das Bedenken un! erorten des
blom O  d (S 252) zwischen est- qualıtativen Sprungs, den dıe Welt-
lıchem Christentum un „dem endgül- geschichte 1989/1990 hat, In
tigen Wort des Herrn Indien‘“. Die vielen Unmittelbarkeıten, ZU eıl auch
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In der Verlängerüng langlebiger Vor- der Erneuerung konkretisieren. Es
urteıle steckenblıeb. bleıbt aber auch dıe Enttäuschung,

So freut INnNan sich einzelnen gelun- die orte Umkehr un: Neuanfang teıl-
welse dort angewendet werden,NCN Beıträgen, In denen ein (Ganzes

wenigstens VO  — den Anfängen her in schlicht Einsıchten und Konzepte der
Vergangenheı fortgeschrıeben sınd. SOSıcht kommt, ZU Beıispıiel beIl Heıno

Falcke „DIie Christenheit und das 1ECUEC
wecken diese Begriffe dann nıcht 98088

Europa‘“, oder der kurzgefaßten Freude Aufbruch, sondern VCI-
decken 1Ur dıie Resignation: Warum VCI-Geschichte ‚„Die Gesellschaft für Van-

geliısche Theologie 1071 VO  —
hef die Geschichte wleder nıcht d WI1Ie
WIT theologısch vorausgedacht haben?

Martın Rohkrämer mıiıt der Würdıigung Wenn das dann wenigstens, als
VO  - TNS Wolf. Weıterhin ist INnNan moralıscher ppell, als Anfechtung
gewillt, mıt Friedrich Schorlemmer siıchtbar gemacht un: theologisch AaNSC-
DDR-Nostalgie abzuwehren und denJe- SanscChH worden wäre!
nıgen Autoren danken, dıe Schritte Vo
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